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Visualisierung des Dachs mit allen geplanten Elementen
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In diesem Fall war das Dachgeschoss des 
Hauses zwar bereits ausgebaut, der gro-

ße Raum war aber hauptsächlich Lager und 
Abstellfläche. Um ihre beiden Kinder dort 
unterbringen zu können, wünschten sich 
die Kunden eine Aufteilung in zwei Zimmer 
und ein Duschbad. Die Herausforderung lag 
darin, zwei etwa gleichwertige Zimmer zu 
schaffen, zugleich den Zugang zur Terras-
se für alle zu erhalten und den Wunsch nach 
einem Tageslichtbad zu erfüllen. Ich entwi-
ckelte mehrere Varianten für die Umsetzung 
– unter Berücksichtigung der Anschlussmög-
lichkeiten. Die Wahl fiel schließlich auf die 
hier vorgestellte, bei der das Bad als „Puffer“ 
in der Mitte zwischen den beiden Zimmern 
liegt. So haben beide Kinder größtmögliche 
Privatsphäre.  

Gestaltung

Neues Bad im Dach
Gestaltungswerkstatt Wenn Kinder älter werden, brauchen sie 
ihren eigenen Bereich, in dem sie ungestört von den Eltern sind. 
Dazu gehört neben dem persönlichen Zimmer im Idealfall auch 
ein separates Bad. Dafür bietet sich der Ausbau des Dach- 
geschosses an. Oft besteht dort die Möglichkeit, ein zusätzliches 
Bad zu installieren. Das entlastet zugleich die unteren Etagen 
und schafft mehr Platz und Ruhe für die Eltern.
Birgit Hansen

	• Gesamte räumliche Situation 
einbeziehen

	• Analyse der technisch möglichen 
Optionen

	• Duschabtrennung mit Einbauschienen 
montiert für leichtere Reinigung

	• Dachschräge für Einbauschrank genutzt
	• Einbauschrank mit Fliesen-„Rahmen“
	• Spiegel an Dachschräge angepasst

Top-Tipps der Redaktion

Und in der Etage darunter liegt das Haupt-
bad so, dass wir mit den Leitungen an den 
Schacht dort anschließen konnten. Auch der 
Wunsch nach Tageslicht ließ sich erfüllen; 
dafür wurde ein zusätzliches Dachflächen-
fenster eingebaut.

Kompakt und praktisch
Die Kinderzimmer sollten natürlich so groß 
wie möglich werden. Daher ist im Bad von 
etwa 4,5 Quadratmetern alles kompakt 
untergebracht, ohne zu viel Raum einzuneh-
men. Neben der Tür ist die Dusche einge-
baut. Sie ist mit 90 × 90 Zentimetern groß 
genug, um bequem duschen zu können. In 
ihre Vorwand ist eine Shampoonische als 
Ablage eingelassen. Die Duschabtrennung 
besteht aus einem Festglas-Element an der 
Seite und vorne einer Tür mit Pendeltürbe-
schlag neben einem kleinen Festteil.  

Für die Befestigung ließen wir Schienen in 
die Fliesen ein; das erspart die Beschläge 
und erleichtert die Reinigung. Neben der 
Dusche liegen sich WC und Waschbecken 
gegenüber. Da die Kinder – ein Junge und 
ein Mädchen – das Bad ohnehin nicht ge-
meinsam benutzen werden, reicht ein 
Waschbecken von 60 Zentimetern Breite 
völlig aus. Ein beleuchteter Spiegel darüber 
ist an die Dachschräge angepasst und bietet 
eine gleichmäßige Ausleuchtung des Ge-
sichts. In der Mitte von Waschbecken und 
WC beträgt die Raumhöhe etwa 190 Zenti-
meter, im Bereich des Fensters sind es noch 
einmal zehn Zentimeter mehr. Die Vorwand 
unter dem Fenster wurde bis zur Höhe der 
Fensterbank vorgezogen und bietet viel Ab-
lagefläche. Ein Einbauschrank auf Maß vom 
Schreiner nutzt die Tiefe optimal aus. So ha-
ben beide Kinder je vier Schubladen zur Ver-
fügung.  
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Das Badezimmer wurde mit einer funktionalen Dusche ausgestattet.
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Unter dem Fenster finden praktische Schubläden Platz, die verschlossen in der 
Vorwand verschwinden.
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Der Spiegel über dem Waschtisch greift die Schräge auf – stylisch und praktisch.
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Die Visualisierung des geplanten Bads mit Dusche, Waschtisch, WC und Stauraum
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Ein Waschtischunterschrank bietet weiteren 
Stauraum. Der Handtuchheizkörper verbirgt 
sich hinter der Tür gegenüber der Dusche. 
Um die Raumproportionen zu verbessern, 
ließen wir die Decke abhängen; so war auch 
Platz für eine Einbauleuchte.

Die Technik
Das vorhandene Parkett sollte erhalten blei-
ben, es wurde lediglich angeschliffen und 
neu versiegelt. Im Bereich des Bades wurde 
der Boden dagegen bis auf die Rohdecke 
entfernt, um die Leitungen verlegen zu kön-
nen. Trotzdem reichte die Aufbauhöhe nicht 
für eine bodenebene Dusche. Daher ent-
schieden sich die Kunden für eine Duschtas-
se, die auf einem kleinen Podest steht.  

Die Fliesen wählten sie in einem neutralen 
Grauton in Betonoptik im Format 60 × 120 
Zentimeter. So kann das Bad mit farbigen 
Handtüchern und Accessoires immer wieder 
an den aktuellen Geschmack der Kinder an-
gepasst werden. Gefliest wurden nur die 
notwendigen Bereiche: In der Dusche bis zur 
Türhöhe, ansonsten bis zur Höhe der Vor-
wand auf 120 Zentimetern. Wand- und Bo-
denfliesen sind im Fugenschnitt verlegt – 
außer an der Fensterseite. Dort war es we-
gen eines leichten Versprungs zwischen der 
Kante der Duschtasse und der Mitte des 
Fensters nicht möglich. Daher wurde der 
Einbauschrank mit einem Fliesen-„Rahmen“ 
auf Gehrung eingefasst und der Versatz so 
überspielt. Die Außenecken sind mit unauf-
fälligen Jolly-Schienen verarbeitet.  

Die farblich passenden Fugen tragen zu 
einem durchgehenden Bild bei. 
So ist ein kompaktes, robustes und reini-
gungsfreundliches Bad entstanden, das in 
der morgendlichen „Rush-Hour“ bei Kindern 
und Eltern für Entspannung sorgt.  ■
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